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„Wie hoch schätzen Sie die Inflationsrate (Verbraucherpreisindex) in den nächsten 12 Monaten ein?“

Inflation

Beachtlicher Anstieg der Inflation: Im Vergleich zur letzten Erhebung gingen die Werte steil nach oben. Die Inflation in 

Österreich wird von den CFOs im nächsten Jahr auf 5,3 % geschätzt, für die Eurozone wird mit einer Inflationsrate von 5,5 % 

noch ein wenig mehr erwartet.
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„Wie wird sich das Investitionsklima in Österreich in den nächsten 12 Monaten entwickeln?“

Investitionsklima

Überwiegend pessimistisch: Gut drei Viertel der befragten CFOs schätzen, dass sich das Investitionsklima verschlechtern 

bzw. stark verschlechtern wird. Das restliche Viertel geht davon aus, dass es so bleibt wie bisher – optimistisch sieht die 

derzeitige Situation quasi niemand.
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„Wie hoch ist das Risikopotenzial der folgenden Faktoren für Ihr Unternehmen in den nächsten 12 Monaten?"

Risikofaktoren

Während Cyber-Risiko und Fachkräftemangel unverändert die beiden Spitzenpositionen im Ranking einnehmen, ist der 

Krieg in der Ukraine sicherlich mitverantwortlich dafür, dass sich „geopolitische Risiken“ auf Platz drei vorgeschoben haben.

Gesundheitliche Risiken (COVID-19 etc.) werden hingegen wieder als geringeres Risiko eingeschätzt. 
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„Wie beurteilen Sie die finanziellen Erfolgsaussichten Ihres Unternehmens im Vergleich zu den Aussichten vor 3 Monaten?“

Geschäftsaussichten

Die kurze Phase des Optimismus scheint wieder vorbei zu sein: Die überwiegende Mehrheit der CFOs beurteilt die 

Geschäftsaussichten pessimistischer als vor 3 Monaten. Nur am Anfang der COVID-19-Pandemie waren die Aussichten noch 

schlechter.
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Der Indexwert ist der Saldo der postiven und negativen Einschätzungen
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung des Umsatzes in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?"

Umsatzentwicklung

Die Stimmung ist nun wieder gedämpfter als zuletzt, jedoch bleibt der Indexwert knapp positiv – Einige CFOs glauben doch 

noch an steigende Umsätze für ihr Unternehmen.    
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung der Brutto-Umsatzrendite in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?"

Brutto-Umsatzrendite

Niedrigere Renditen: Während der Indexwert für die Umsätze noch knapp positiv ist, fällt der Wert für die Rentabilität der 

Unternehmen in den negativen Bereich ab. Über 40 % der befragten CFOs rechnen mit einem Rückgang ihrer Brutto-

Umsatzrendite in den nächsten 12 Monaten.
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Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung des Investitionsaufwandes in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?“

Investitionsaufwand (CAPEX)

Mehr als die Hälfte der befragten CFOs geht davon aus, dass ihr Investitionsaufwand weitgehend unverändert bleiben wird. 

Im Vergleich zum Herbst 2021 fällt der Indexwert hier um ca. 30 % ab, ist aber immer noch positiv.
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Investitionsaufwand (CAPEX)

Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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„Wie schätzen Sie die Entwicklung der Mitarbeiter*innenanzahl in Ihrem Unternehmen in den nächsten 12 Monaten ein?"

Anzahl MitarbeiterInnen

Die überwiegende Mehrheit der Befragten geht davon aus, dass die Mitarbeiter*innenanzahl in den nächsten 12 Monaten 

stabil bleibt. Nach dem positiven Signalen in der letzten Erhebung sinkt der Indexwert nun wieder ab.
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Der Indexwert ist der Saldo der positiven und negativen Einschätzungen
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„In welchem Ausmaß ist Ihr Unternehmen aktuell von Lieferkettenproblemen betroffen?"

Lieferketten & Ukraine-Krieg

Ein eher zweigeteiltes Bild zeigt sich bei den Lieferkettenproblemen: Rund ein Fünftel der Befragten gibt an, nicht davon 

betroffen zu sein, während ein Viertel meint, sehr davon betroffen zu sein. 36 % sehen sich in moderatem Ausmaß davon 

betroffen.
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„Was sind die wesentlichen Lieferkettenprobleme für Ihr Unternehmen?“

Lieferketten & Ukraine-Krieg

Jene Unternehmen, die Probleme in den Lieferketten wahrnehmen, verorten diese in erster Linie bei den gestiegenen 

Preisen für Rohstoffe bzw. Zwischenerzeugnissen sowie bei den höheren Versandkosten. An dritter Stelle folgen Probleme 

bei der rechtzeitigen Lieferung von Halbfabrikaten/Zwischenprodukten.
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„Ergreift Ihr Unternehmen aktuell oder in naher Zukunft eine oder mehrere der folgenden Maßnahmen?“

Lieferketten & Ukraine-Krieg

Die Diversifizierung der Lieferanten und Lieferrouten ist die mit Abstand häufigste Maßnahme, um Lieferkettenprobleme 

entgegenzuwirken. Weitere gängige Maßnahmen umfassen die Erhöhung der Lagerbestände, die Ausweitung der lokalen 

Beschaffungskanäle und eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Lieferanten.
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„Wann erwarten Sie, dass Ihre Lieferketten wieder den Normalzustand erreicht haben?“

Lieferketten & Ukraine-Krieg
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Dass sich die Lieferketten rasch wieder normalisieren erwartet so schnell niemand – Rund 40 % sehen den Normalzustand 

erst im ersten Halbjahr 2023 wieder hergestellt. Ein Viertel geht davon aus, dass es bis 2024 oder noch später dauern wird.
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„Wie stark ist Ihr Geschäft vom Krieg zwischen Russland und der Ukraine betroffen?“

Lieferketten & Ukraine-Krieg

Zum Zeitpunkt der Abfrage gaben 85 % der befragten CFOs an, dass ihr Unternehmen in geringem bzw. in moderatem 

Ausmaß vom Krieg in der Ukraine betroffen ist. Lediglich 5 % denken, dass ihr Unternehmen davon überhaupt nicht 

betroffen ist.
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„In wieweit ist Ihr Unternehmen aufgrund des Krieges in der Ukraine von folgenden Problemen betroffen?“

Lieferketten & Ukraine-Krieg

Im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg sind Unternehmen am häufigsten mit höheren Produktionskosten und 

Lieferengpässen bei Erdgas konfrontiert. Ausfälle von Unternehmensstandorten in der Ukraine oder Ausfälle von 

Mitarbeiter*innen bereiten hingegen kaum Probleme. 
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„Hat der Ausbruch des Krieges in der Ukraine und die damit einhergehenden Sorgen bzgl. Lieferengpässe, 
Rohstoffknappheit etc. die Bedeutung des Nachhaltigkeitsthemas für Ihr Unternehmen verändert?“

Lieferketten & Ukraine-Krieg

Der Ausbruch des Krieges in der Ukraine hat für gut zwei Drittel der befragten CFOs keinen Einfluss auf deren Einstellung 

zum Thema Nachhaltigkeit.
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„Was sind die wesentlichen Faktoren für das Vorantreiben von Klimaschutzmaßnahmen in Ihrem Unternehmen?“

Lieferketten & Ukraine-Krieg

Die Verbesserung der Reputation bzw. die Vertrauensbildung zu Kund*innen bleibt einer der wesentlichen Faktoren für das 

Vorantreiben von Klimaschutzmaßnahmen. Die Notwendigkeit aktuelle und zukünftige Regulierungen zu erfüllen sowie das 

Eingehen auf die Anforderungen der Kund*innen zählen ebenfalls zu den meistgenannten Antworten.
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„Wie wichtig werden die folgenden Geschäftsstrategien für Ihr Unternehmen in den nächsten 12 Monaten sein?"

Unternehmensstrategien

Digitalisierung und die Akquisition neuer Talente stehen weiterhin hoch im Kurs. Darüber hinaus werden Unternehmen 

eher versuchen in bestehende Märkten zu wachsen, anstatt in neue zu expandieren. Unternehmen setzen vermehrt auf 

organisches Wachstum, statt auf Wachstum durch Zukäufe etc.
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Anzahl Teilnehmer*innen & Branche

Sample Österreich

60
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Unternehmensgröße: Umsatz

Sample Österreich
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Eigentumsverhältnisse

Sample Österreich
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Familiengeführtes Unternehmen
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Privates Beteiligungskapital
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